15. Oktober


Denn alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, und nichts ist verwerflich, was mit Danksagung empfangen wird. 


1. Tim. 4,4





Wer sieht sie noch


die tausend guten Gaben,


die Gottes Güte 


uns doch täglich schenkt?


Wer nimmt noch war,


wie viel wir sind und haben


und wie Gott freundlich,


gnädig an uns denkt?





Er muß es nicht!


Wo hätten wir erworben,


daß unser Schöpfer


uns gewogen ist?


Was Menschen tun,


ist allemal verdorben


vor Gottes Maß,


das nur die Liebe mißt!





Und doch beschenkt er uns


und läßt uns leben,


und gibt auch manche


Freude obendrein,


ist wie ein Vater,


überreich im Geben


und lädt durch Güte uns


zur Güte ein!





Wie viele sind es,


die auf Hilfe hoffen!


Wie viele haben


wirklich große Not,


und ihre Hand ist 


ausgestreckt und offen.


Wem ist zu teilen


Pflicht hier und Gebot? -





Der Dank an Gott


ist unser Weiterreichen


(der Vater selbst


will nichts von uns zurück!)


und echte Liebe


setzt auch Liebeszeichen:


In Wort und Tat, in Beistand, 


Brot und Glück!





16. Oktober


Wir müssen die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die Nacht, da niemand wirken kann.


Joh. 9,4              	


	


Es drängt die Zeit!


Es ist nicht lange Morgen


und über Mittag


kommt der Abend schnell...


Zwar ist der Tage Ende


noch verborgen,


doch spürt man schon:


Es bleibt nicht lang mehr hell!





So viel ist noch zu tun


in tausend Dingen,


die wohl der Mensch


in Liebe schaffen kann.


So manches Werk harrt


lang schon dem Vollbringen,


so vieles fragt auch mich:


Wann fängst du an?





Und auch bei dir


ist viel noch unvollendet:


Nimm nur den Glauben,


den du doch bekennst...


und dann nimm wahr:


Wie viel davon nur blendet,


zu dem nicht paßt,


den du den Herren nennst!





Noch ist der Tag!


Noch manches kann sich wenden,


wenn nur mein Herz,


mein Wille sich besinnt!


Wir haben's, wenn wir wollen


selbst in Händen,


das Werk zu tun,


bevor die Nacht beginnt.





Doch einmal wird


des Tages Helle weichen,


dann bricht von Gott


die Finsternis herein,


als seines neuen Tages


erstes Zeichen.


Es wäre gut für uns,


dafür bereit zu sein!


